
BESPRECHUNGEN
MISSIONSWISSENSCHAFT

Bıblıografia Missionarıa, Änno DE  < 1961 Compilata dal Rom-
merskirchen ()MI col[1? assıstenza del Kowalsky OMI del

Metzler (QMI Pontihcıia Universitä de Propaganda Fide/Roma 1962,
173

Die 5ıbOliografia Missıonarıa annn iıhr ersties Jubiläum feiern: Der and ıst
erschienen! In unermudlıchem Fleiß un gleichbleibender Genauigkeit haben die
Herausgeber Jahr für Jahr die Neuerscheinungen auf dem Missionssektor —-

gıstrıert. Der letzte and enthalt 1058 Nummern, azu S6 ausführliche und
kurze Besprechungen. Neu ist 1ın diıesem Band e1INn Ergaänzungsheft VO 27 Seiten:
Document: problem: MLSSLONAFTL, Quaderno (147—173). Kıs nthalt ein
Tagebuch ber offizıelle Schreiben der Propagandakongregation VO Jahre 1961
(149—156), die Formula Facultatum Decennalıum (157—165) und acht weıtere
Dokumente. Dankbar mu{ß noch erwähnt werden ıne ausführliche Geschichte
der papstlichen Missionsbibliothek „De Propaganda Fıde"” 1mM Propagandapalast(mit einer Lageskizze) VO  - Jos METZLER (5—17) Da{i Autsätze über Bibel
und Bibelübersetzungen unter den Titel „Bıbliographien“ gerıeten (19—20durfte ein Versehen SE1N. KEine Empfehlung d1ieses Werkes erübrigt sıch, gehörtseit langem jJeder mi1ssıonswissenschaftlichen Bıbliothek.

Münster } 62) Georg Lautenschlager ((M

COSTANTINI,; CELSO: Die Ratholischen Miıssıonen. Kurze Missionsgeschichte. Mit
einem erganzenden Kapiıtel ber dıe Lage der Weltmission beım Beginn der

Missionsära (1950—1960) VO Herausgeber (Steyler Missionsschriftenreihe,
hrsg. VO Anton Nr. 3 Steyler Verlagsbuchhandlung/Kaldenkirchen1960, 103

Den Kern der vorlıegenden Schrift 13—63 bıldet dıe Übersetzung des 1949
VO damalıgen Sekretär der Propaganda Erzbischof (IOSTANTINI herausgegebenenkleinen Werkes: Le Missıonı (‚attoliche. Es gng dem Autor nıcht einen TOLZ
seliner Kürze vollständiıgen Abriß der Missionsgeschichte, sondern vielmehr
eine kurze Charakterisierung der einzelnen Missionsepochen und -gebiete, wobei

besonders hervorhebt, W3as jeweils für dıe Schaffung einer bodenständigenKirche eian der tun versaumt wurde. Nıcht immer wırd der Historiker maiıt
dem Urteil des Autors ein1g gehen. Doch ist das Werk VO  - Interesse, weil der
als Apostolischer Delegat 1n China und spater als Jangjähriger Sekretär der
Propaganda die Ausrichtung der Mission auf dıe LEirfordernisse der Neuzeıit

verdıente Autor darın SE1INE Gedanken über rühere Missionsepochen nıeder-
gelegt hat

Leider 1st die Übersetzung nıcht frei VO  - sprachlichen Härten un Ungenauig-keiten. So sicht (COSTANTINI nıcht In der „schlechten Behandlung“ der Sklaven,
sondern 1m Sklavenhandel tratto deglı sch1auı) den Hauptgrund für den Nieder-
Sang der westafrikanischen Missionen (57) und bezeichnet dıie Methode De
Nobilis nıcht als gewagt, sondern als schwierig (2l pın arduo) (35) Wenn der
Übersetzer (50) bewußt VO Original abweicht, müuülste das deutlicher kenntlich
machen. Erwähnt SC1 noch, daß die 1596 (!) gegründete 10zese Kongo-Angolasiıch nıcht über dıese beiden Gebiete hinaus biıs E Kap der Guten Hoffnungerstreckte (36)


